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ICH GEH MIR AUS DER SONNE  

Achtung Satire:
Informationen mit zweifelhafter Her-
kunft, Halbwissen und Legenden – all dies 
begegnet uns häufig auch in der Welt der 
Erneuerbaren Energien. Mondscheinmo-
dule, Wirkungsgrade jenseits der 100 Pro-
zent, Regenerative Technik mit Perpetuum 
mobile-Charakter – das gibt es immer 
wieder zu lesen und auch auf Messen zu 
kaufen. Mit dieser Rubrik nehmen wir 
unsere Ernsthaftigkeit ein wenig auf die 
Schippe.

Für solare Obskuritäten gibt es keine ge-
nau definierte Grenze, vieles ist hier mög-
lich. Gerne veröffentlichen wir auch Ihre 
Ideen und Vorschläge. Sachdienliche Hin-
weise, die zu einer Veröffentlichung in der  
SONNENENERGIE führen, nimmt die Re-
daktion jederzeit entgegen. Als Belohnung 
haben wir einen Betrag von 50 € aus-
gesetzt.

* Mit Obskurität wird – im übertragenen 
Sinne – eine Verdunkelung einer Unklar-
heit bezeichnet. Das zugehörige Adjek-
tiv obskur wird im Deutschen seit dem 
17. Jahrhundert in der Bedeutung „dunkel, 
unbekannt, verdächtig, [von] zweifelhafter 
Herkunft“ verwendet. 

[Quelle: Wikipedia]
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In Korinth soll Diogenes von Sinope 
einst Dionysios von Syrakus oder auch 
Alexander dem Großen begegnet sein. 
Ob das so war, ist umstritten. Ist auch 
egal, die entscheidende Anekdote, von 
der Cicero, als auch Plutarch berichte-
ten, ist einfach zu schön, um ausgedacht 
worden zu sein. Denn als Dionysos von 
einem dieser Feldherren die Aufwartung 

N
o. 66

gemacht wurde, soll er, als er gefragt 
wurde, womit ihm gedient werden kön-
ne, mit dem bekannten Satz geantwortet 
haben: „Geh mir nur ein wenig aus der 
Sonne!“. Ganz anders jene Balkonier:in-
nen auf dem Foto: Hier werden die Modu-
le zu Philosophen, alles wird in die Sonne 
gestellt, der Balkon zum Schattenreich 
erkoren. Dort lebt sich düster, aber immer 

noch besser als in einer Tonne, wie einst 
Diogenes. Clever wird jede Möglichkeit 
genutzt, die kostenlose Sonne anzuzap-
fen. Zu solch‘ findigen Menschen sagen 
südlich der Donau lebende Einheimische 
„Hund sans scho!“ Das wiederum passt 
gut zu Diogenes, der sich ja in besagten 
Dialog auch als „Diogenes, der Hund“ 
vorgestellt hat.
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